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Högel, E. (Hrsg., 2005): Friedrich Wilhelm Sporleder und die Flora des Harzes. Reprint aus­
gewählter Schriften. Botanischer Arbeitskreis Nordharz e. V., Wernigerode, 444 Seiten.
(ISBN 3-00-016384-0), Preis: 29,00 €
Bezug: Botanischer Arbeitskreis Nordharz e.V., J. Schaaf, Kampstraße 4c, 38889 Wienrode.

„Für die Botaniker des Nordharzes ist der Name 
, Sporleder’ ein Synonym für die historisch ausge­
sprochen wertvolle und bis zum heutigen Tage 
einzige Lokalflora von Wernigerode. Sie gehört zu 
den herausragenden Meilensteinen der floristischen 
Erforschung des Nordharzes. Der Botanische 
Arbeitskreis Nordharz e. V. hat stets diesen histo­
rischen Befunden ein eben solches Augenmerk 
geschenkt wie der aktuellen Bestandsaufnahme. ... 
Erst aus der Zusammenschau dieser historischen 
und aktuellen Befunde ergeben sich Schlussfolge­
rungen über den Wandel unserer Flora, über verän­
derte Landnutzung und heute leider zunehmend 
über die Verarmung der Pflanzenwelt.“ (aus der 
Einleitung)

Neben dem vollständigen Reprint des Haupt­
werkes von Friedrich Wilhelm S po r led er  (1787- 
1875), dem „Verzeichniß der in der Grafschaft Wer­
nigerode und der nächsten Umgegend wildwach­
senden Phanerogamen und Gefäß-Kryptogamen“  

(2. Aufl. 1882) enthält der Band eine Referenzliste zu 
dieser Flora (Bearbeitet von E. H ö g e l , W. A h r e n s , 
R H anelt und H.-U. K is o n ), in der Übertragung der 
früher verwendeten Namen in die aktuelle Nomen­
klatur vorgenommen ist. Weiterhin ist auch eine 
Interpretation der älteren Namen innerhalb der 
Gattung Brombeere (Rubus) von H. E. W eber  
vorgenommen worden.

Der einzige Nachtrag zur Sporlederschen Flora 
von Hermann F o r c k e  (1825-1895) aus dem Jahre 
1889 rundet den floristischen Teil des Werkes ab. 

Zwei kleinere, aber für die Kenntnis der Harzflora sehr wichtige Arbeiten von Sporleder sind ebenfalls 
aufgenommen worden. Sie lassen mehr als die rein formalen floristischen Angaben einen Einblick in die 
akribische Arbeitsweise des Autors zu. Insbesondere in „Zur Flora des Harzes“ (1864) setzt er sich kritisch 
mit älteren Angaben zu Pflanzenarten im Harz auseinander. Dieser Arbeit verdanken wir die Kenntnis über 
das Schicksal verschiedener Arten, das er aufgrund seiner umfassenden Literaturkenntnisse sowie aus 
der Sicht eines Zeitzeugen beschrieben hat.

Mit der Herausgabe dieses Reprint-Werkes schloss der Botanische Arbeitskreis die Serie der 
Neuauflagen wichtiger Florenwerke ab. Noch zu erhalten sind:

H a m p e , E. (1873): Flora Hercynica. Neuauflage mit ausführlichem Kommentar 1995.
(über den Botanischen Arbeitskreis Nordharz e. V.)

S c h a tz , W. (1854): Flora von Halberstadt. Neuauflage 2002 und
T h a l , J. (1588): Sylva Hercynia. Neuauflage des Reprints von 1977 im Jahre 2004.

(diese beiden Werke über Buch & Verlag, Antiquariat, Johannisplatz 9, 06449 Aschersleben)
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